
Großer

SS Eents Emaillirtc

Waare Verkanf

jetzt im Gang.

o

Neuer Laden

I. H. Ladwig. 319 Lackawanna Ave.

Finleys-^

Jährlicher
Leinwand Verkauf

Unübertrefflicher Borrath

von Leinwand.

Die seine Linie von Leinwand dahier
zeichnet sich nicht allein durch die vor-

zügliche Textur und Glanz der Fabrikate
aus, sondern auch durch eine Musterung

von unterschiedlichen Stylen, welche
praktisch ohne eine Rivalcn ist.

Tisch DamaSk.
Soc die Elle sllr K2ic Qualität!

75c die Elle sllr Soc Qualität;
72 Zoll ungebleicht.

50c die Elle sllr 65c Qualität;
S 0 Zoll Silbergebleicht.

7Sc die Elle sllr tl.on Qualität;
72 Zoll Silbergebleicht.

90c die Elle sllr »1.25 Qualität;
72 Zoll vollgebleicht.

tl.lo die Elle sllr tz1.50 Qualität;
72 Zoll vollgebleicht.

Handtücher.
Unsere Auswahl von Handtücher

übertrifft in Verschiedenheit alles was
wir bisher gezeigt haben in einem
Januar Verkauf.

Z1.35 das Dutzend für tI.7S Quali-
tät Huck Handtücher, Größe 18 bei 36.

?2.85 da« Dutzend für t3.5U Quali-
tät ganz Leinwand Huck Handtllcher.

ZI.SU das Dutzend sür t2.<X> Quali-
tät gebleichte türkische Handtllcher.

?2.9S da« Dutzend sllr t3.50 Quali-
tät gebleichte türkische Handtücher.

SIV und SI2

Lackawanna Avenue.

Vollständige Linie von

Koch- und Hcizösrn
3» L 2nic?,

Verständige

Hmtsfrntte»
vl?. VcN7LP'S

?sin Lxpeller

Stadt und County.

Die Heimath der Freundlosen ist
unter Quarantäne gestellt worden, da
die Masern dortselbst epidemisch ausge-
brochen sind.

Louis Weitz jun., welcher angeblich
der Singer Nähmaschine Companie
mehrere hundert Dollar« unterschlug,
wurde Freitag unter 581» Bllrgschast
sür sein gerichtliche« Erscheinen gestellt.

Leiden wir an Rückenschmerzen,
so ist e» ein Zeichen, daß unser Rücken
schwach ist ; wenn wir St. Jakobs Oel
gebrauchen, könne» wir denselben in

kurzer Zeit kräftigen, da es kein besseres
Mittel giebt.

Ex Scheriff Frank Becker, Frau
Becker und Tochter Elisabeth werden zu
Ende Juni eine mehrmonatliche Reise
nach dem allen Vaterland antreten, die
hauptsächlich erfolgt, um den Geburts-
tag des Vater« von Herrn Becker mit-
zufeiern, der im Juli 83 Jahre alt wird.

Charles Kuhlmann, der angeblich
letzten Sommer mit einem Pferd und

Kutsche eine» Leihstallbesitzer«, von Ho-
mer, N. V-, au«kniss, Ist Donnerstag
hier ergriffen worden und wird zurück-
genommen werden, sobald ein Beamter
von dortselbst eintrifft. Kuhlmaun be-
streitet den Diebstahl und will zur Zeit
in Newark gewesen sein.

Tho«. Smith, der angeblich Don-
nerstag Nach« dem Jame« Price von der
Westseite die goldene Taschenuhr uud
Kette im Werth von tS» au« der Tasche
nahm, wurde Samstag in Wilke«barre
dingfest gemacht und da man später den

Pfandschein für die gestohlenen Sachen
in dem Hutrand vorfand, so mußte
Smith in Ermangelung von Bürgschaft
in'« Gefängniß wa»dern.

In der Montag Nacht abgehalte-
nen Versammlung der Schnlbehörde be-
schloß man, zwölf Zimmer in den Nacht-
schulen zu schließen, da der Besuch ein
zu geringer ist; in anderen soll ein glei-
che« geschehen, wen» der Besuche nicht
stärker wird. Die FeuerretlungSleiterii
kamen auch zur Sprach u»d man be-
schloß, e» jedem einzelnen Mitglied zn
überlassen, darüber dem betreff. Comite
näheren Bericht zu erstatten.

Frau Mary I. William», Mut-
ter der Mitglieder der wohlbekannten
Firma I. D. William« ck Bro. Co.,
starb früh Donnerstag Morgen in ihrer
Wohnung an Madison Avenue im Alter
von 88 Jahre». Die Verstorbene war
ihrer christlichen Tugenden wegen hoch
geachtet und allgemein beliebt und ihr
Ableben hat allgemeine Trauer verur-
sacht. Die Beisetzung erfolgte Sam-
stag Nachmittag im Forest Hill Fried.
Hofe.

Eine au« den Herren Ludwig Falk.
Chaile« Wagner, Walter Schäfer, Karl
Röfiger und Adolph Schäser bestehende
Delegation de« Scranton Liederkianz

Lehigh Sängcrbiiiide» zu vertreten, da«
sllr drei Tage gefeiert wurde. Die Her-
ren wurde» wllrdigempfangen und amll
sirlen sich aus das Beste, mußten aber
leider wieder am Sonulag Abend heim-

Liederkranz dem Sängerbund ein passen-
de» Geschenk und letzterer erwählte in
Anerkennung der zwischen den beiden
Vereinen bestehenden Freundschast die
Herren Ludwig Falk und Charit» E.
Wenzel zu Ehrenmitgliedern.

V-S" Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräuleiu Emma Frev. 519 Pine Str.

Nach den Prophezeiungen de»

Wetter-Bureau» solle» wir heute den
kältesten Tag diese« Winter» haben,?

vielleicht de» kälteste» in mehreren' Ja-
hren.

Die Metzger der Stadt haben sich

tag Nacht ei» Zweig der .International
Union os Meat Cutter« und Butcher

Marberger'S Metzgerei oberhalb
der .Wochenblatt" Osfice wurde Don-
nerstag Nacht von Einbrechern besucht,

aus dem Cash Negistcr erlangten.
Die Leihstallbesitzer und Leichenbe-

statter, deren Angestellten seit dem 19.

Dezember am Streik sind, haben sich
nach einer Freitag bekannt gemachten
Ankündigung bereit erklärt, alle Zwistig-
keiten einer Arbitration Behörde zur
Schlichtung zu unterbreiten.

Was man seit Jahren vernachläs-
sigt hat, soll jetzt gethan werden: Man
will nunmehr bei der Annahme von
neuen Straßen darauf sehen, daß diesel-

ben vo» angemessener Breite sind und

volle Blocks oder Gevierte umfassen,
damit die Stadt in der Zukunft nicht
nöthig hat, bcdtiitendclSunimen auSzu-

z eh. en. w e dies ».«her geschehen

Die am Samstag abgehaltene Pri-
märwahl erwie» sich sllr den republikan-
ischen Kandidaten sür Stadt Control-
leur, Herrn Edward Eisele, als ein recht
glänzender Sieg, denn er schlug seinen
Gegner Harry C. Hatton mit einer
Majorität von IKIS Stimmen. Herr
John T. Brown, der demokratische Be-
werber um das gleiche Amt, Halle keine
Opposition, erhielt aber trotzdem 1737

Stimmen. Bei der Abstimmung sllr
die verschiedenen Wardvertreler als Al-
dermann, Schulrath und Siadtrath, er-
gaben sich verschiedene Ueberraschungen,
indem Kandidaten geschlagen wurden,
deren Nominativ» als sicher erschien.

Heute Abend findet in der Lieder-
kraiiz Halle eine vom Verein gegebene
Theater - Vorstellung statt, wobeij die
.Tochter de« Regiment«" mit der Ein-
lage ?Zigeunerleben" zurMufführung
kommen wird. E» ist ein militärisches
Lustspiel mit Gesang in drei Akten und
Pros. Paul MusäuS wird die Regie
sichren. Außer den theilnehmendeniPer-sonen werden dabei noch mitwirken der

Herren- und Damenchor deS.Liederkranz
und die Cornet Solisten Laub und Fip-
pinger. Die Vorstellung verspricht sein
hoher musikalischer Genuß zu werden,
denn die Darsteller haben sich mit Eifer
den Proben unterzogen und ihre Rollen
wacker einstudirt. Wenn Sie denselben
genießen wollen, so lassen Sie sich durch
ein Mitglied des Vereins einführen.
Für Erfrischungen aller Art ist ebenfalls
Sorge getragen.

Wolf Kern, der einen kleinen Ju-
welierladeu an Süd Washington Ave-
nue betreibt, berichtete der Polizei Frei,
tag, daß sein Loden um vierzehn Tasch-
enuhren im Werth vonZjts2 bestohlen
worden sei. Kaum war Kern'S Bericht
empfangen worden, als zwei junge Kerle
eingeliefert wurden, die man als verdäch-
tige Charakter verhaftet hatte. Sie ga-
ben ihre »amen als George Morris von
Buffalo und George A. Hick» von Mi-

mik ihnen eine eindringliche Unterredung
gepflogen, gestanden sie, daß sie den
Diebstahl begangen hatten. Später ge-

standen die Verhafteten, daß sie Albert
C. Hickey von WilkeS Barre und Geo.
Keinmerer von Plymouth sind und daß
sie auch eine Taschenuhr bei Bradley ck
Petrick an Penn Avenue stahlen. Nach
einem formellen Verhör wurden Beide
dann in Ermangelung von Bllrgschast

Saverio Curcio, der seinen ita-
lienischen Landsmann NickolauS Fernas
am 25. Dezember 1905 im Nvrdende
rllckling« niederschoß und ermordete,
wurde Donnerstag Vormittag acht Mi-
nute» »ach 1» Uhr im Korridor des
Couniy GesäiignisseS durch Jame« Van
Hise von Newark, N. 1., mittels des
Stranges in'« Jenseits befördert. Die
Hinrichtung verlief gut, denn Curcio'»
Genick wurde durch den Fall augenblick-

Feigling, denn er jammerte und schrie,
di« ihm der Strick um den Hai« gelegt
worden war und e« war jämmerlich an-

zusehen. wie der Mann sich gegen sein
Schicksal sträubte. Curcio ist der dritte
Mörder, der in Lackawanna County sein
Verbrechen am Galgen bllßte; der erste
war Crenzo Merolo am! I. Juli I»SS,
der zweite George Van Horn am I.
Mai 18SS.

Herr Ludwig Aalk,
Der neue Präsident deSj.Liederkranz."

Herr Ludwig Falk, welcher verflossene
Woche als Präsident des Scranton Lie-
derkranz erwählt wurde, nachdem er für
ein Jahr als Vize Präsident fungirte,
ist seit Jahren ein aktive» und eifrige«
Mitglied de« Verein«, da» immer bereit
ist, zum Wohl und Besten desselben ein-
zutreten. Er ist der Besitzer einer herr-
lichen Baßstimme, hat Schneid nnd gu-
ten Menschenverstand und wird durch
seine Amtsführung beweise», daß die
Mitglieder keinen Fehler machten, als
sie ihn zu der verantwortlichen Stellung
erwählten. Wir sind überzeugt, daß
unter Herrn Fall'S Leitung das lausende
Jahr sllr den Liederkianz ein ersolgrei-

riren wird. Herr Falk wurde vor 33
Jahren in Hessen-Darmstadt, Deutsch-
land, geboren, kam als> Jüngling nach
Amerika und ist seit Jahren als Vor-
mann in Zeidler'S Bäckerei angestellt.

Lackawanna Zweig.
In der Freitag Adend abgehaltenen

MonatSoersaminlung de« Lackawanna
Zweige«, D. A. N. 8., die gut besuch!
und eine sehr harmonische war, bildete
da« Hauplereigniß die Bcamtenwahl,
und da mau zu der Ueberzeugung ge-
langt war, daß di! letztjährigen Beam-
ten ihre volle Pflicht gethan und eine
Aenderung nicht rathsam sei, so wurden
sie sämmtlich wieder erwählt, nemlich:

Präsident, Fritz Wagner.
1. Vize Präsident, John S. Gyr.

3. " " Harry T. Härder.

Prot. Sekretär, Carl F. Stein.

Schatzmeister, AntonMsch. M
Trustee«, Harry.Härder und John

S. Gyr.

Etwa ein Dutzend neue Mitglieder

wurden ausgenommen, unter diesen so
Dr. Whelau, Charles Robinson und
Frank Becker.

Herr Haggerty von der Retail Liquor
Dealers Association war anwesend und
hielt eine Ansprache llber die drohende

Local Option, »ach welcher man be-
schloß,' einlauSMns Herren>btstehende«
Comite zu ernennen, da« mit dieser und

men wirken soll, um dem Treiben der

ProhibitionSfanaliker soweit wie möglich
entgegen zu arbeiten. Die allgemeine
Ansicht war, daß nur solche Männer
als Repräsentanten nominirt werden
sollten, die ausgesprochen gegen eine
Einschränkung der persönlichen Freiheit
sind, und wird da« Comite in der näch-
sten Versammlung unzweifelhaft berich-
ten, wie am besten das erstrebte' Ziel zu
erreichen ist. Daß keine Zeit zu verlie-
ren ist. wurd< von jedem Anwesenden
eingesehen und daher steht zu erwarten,

daß von jetzt ab mit Eifer gearbeitet

Der Rt. Reo. Bischof M. I.

gewiegtesten Geheimpolizisten wurden

angestellt, um Zeugen von Auswärt»
auszuspüren und keine Kosten wurden
gescheut, um durch Sachverständige eine
Fälschung de» Dokumente» nachweisen
z» lassen. Der Prozeß soll die.Craw-
sord Familie wenigsten» >3<XI,<XXI ge-
kostet haben. Schooley soll an eine
höhere Instanz appelliren wollen.'jwie
sein Advokat S. B. Pcice sagt.

Geburtenrückgang in Frankreich.

Die Geburtsziffer der französischen
Bevölkerung weist, wie der Statistiker
Dr. Bertillon, Direktor des statifti-

das Jahr 1906 die Zahl von 806,847

von 1895 bis 1905 die mitilere'Ge-
burtsziffer 839,843 ist, so bedeutet

32,996 Geburten. Nach dem iinege
von 1870 auf 1871 betrug die Durch
schnittszahl noch 960,000 Geburten im

Das^J-chr 1906 weist TodeS-

der Geburten nur 26,631 beträgt.
Deutschland hatte im Jahre ILOS bei
einer Geburtsziffer von 1,987,153
einen Ueberschuß von 792,839 Gebur-
ten über die Todesfälle, Oesterreich-
Ungarn einen solchen von nahezu 500,-
000.

Bertillon schließt feine Feststellun-
gen und Klagen über diese .jährliche

Warnrufe: ?Wenn die Geburtsziffer
sich nicht hebt, ist unser Land ver-

nicht allein in den Großstädten und
den höhern Klassen der Gesellschaft,
sondern auch auf dem Lande, selbst un-

arm wie die Kirchenmäuse.

N thl id d L h il

ftrirt.

seine goldene Hochzeit in einer beifäl-
ligen Holzkate feierte. Die Presse be-
schäftigte sich seinerzeit mit'dem Schick-

Rest des Geldes reichte gerade hin, daß
der im Leben so hart mitgenommene
Lehrer nicht als Gutsarmer bestattet
zu werden brauchte. Die Wittwe des
armen Schröder muß von Tag

mit» ihrem Mann vereint zu fem, er

Pe st un d Irrglauben.

Diesem Glauben sind eine gute Vier-
telmillion Pest-Todesfälle unter den

Mohammedanern zuzuschreiben. Auf

Riefenwebstuhl. Der
schwerste Webstuhl, der bis jetzt gebaut
worden sein dürfte, verlief die Ma-

Treibriemen aus Baumwolle dient, be-
sitzt das Gewicht von 20,0v0 Kilo-

von zwei Metern (1 Meter 39.37
Zoll). Die Weblade wiegt allein
1090 Kilogramm und die Exzenter-
trommel 2500 Kilogramm. Die ganze
Maschine ist 7 Meter lanq und 6.5
Meter breit. Aum Antrieb dieses Rie-
senwebstuhit ist eine Kraft von 12

Pferdekräften erforderlich.
Di« Geburtsrate geht

tn England schneller herunter,
als In irgend einem Lande, denn in
1876 war sie 36.3 per 1000 und in
1900 nur 28.7.

ZZ,000.000 ln Kanada aus.

Einiftt Betrachtuuftkn.
(Insonderheit zum Nutz und Fromineii
derjenigen Deutschen, ihre Ab-

wohl untergrabc. Der römische Schrift-
steller Tacilii« sagt in seiner Geschichte
der Germanen wörtlich: .E» wohnten

schen, welche (1813 bei Leipzig. 1815 bei

Waterloo) dem Welteroderer Napoleon

seine kühnen Pläne zu nichte machten,
und die Haupifigur dabei war der alte

Blücher, auch Marschall .Vorwärts"
genannt, und seine deutschen Truppen.
Und wiederum heute vor 37 Jahren
standen dieselben Deutschen vor den

Mauern von Pari» und sandten ihre
eisernen Grllße in da» moderne Babel,
und kurz daraus diktirte Bismarck dt»

Nothhosen seine Friedeiisbedingungen

zwei Provinze» wieder ab. Und heute?
Trotzdem wir im 59sten Jahre in Ame-

rika weilen, sage» wir e« mit vollbercch
ligtcni Stolz auf uiifcrc Abstammung:

Heute steht Deutschlaiid im Rathe der
Nationen in Europa an der Spitze;
seine Flotte ist, wenn auch nicht die
größte, so doch eine der besten; sein
Handel und Verkehr rivalisirt mit dem

irgend eine« andere» Lande« ; sein wohl-
disziplinirte« Heer von vier Millionen
Soldaten steht da als mustergiltig sllr
die ganze Welt!

Wahrlich, in dem deutschen Volke
steckt ein gesunder Kern uud vo» einer
Entartung infolge de« Trinkens ist keine
Spur. In der Litteratur, in .Musik
und Malerei, in allen Künsten und

Wissenschasten, im Schiffsbau und Bau-
fache, in der Elektro-Tcchnik, al« Me-
chaniker und Handwerker und i» allen
anderen Branchen de» modernen Ver-
kehr« steht der Deutsche ebenbürtig dem

Besten zur Seite. Al« Gelehrte, Aerz-
te, Chemiker unb Theologen wirkten sie
bahnbrechend und die ganze gebildete

Welt zollt den Deutschen Anerkennung

ob ihrer Leistungen. Diesen Fakta«
gegenüber bedeutet da« heuchlerische Ge-
winsel einer Rotte wahnsinniger Fana-
tiker etwa ebensoviel, als wen» ein arm-
seliger Köter den Mond anbellt.

Der Deutsche sollte nicht vergessen,
daß die Germanen da« Volk der Zu-
kunft sind. Und diese Behauptung, so
gewagt sie scheinen mag. hat ihre volle
Berechtigung, wenn Deutschland, der
logische Führer der teutonischen Rasse,
iim gleichen Verhältniß fortschreitet, wie

Jährlicher

Masken-Ball
de«

Deutschen
Krieger Vereins,

Athletik Halle, Alder Ztr.,

Tonncrstag. 0. Februar.

Zu verkaufen:

Lehrling verlangt.

Hau» zu verkaufen.

für sich und 8-mtlle »ü»lch>. «cl^
g»h->t »Ich« »erpaffe». «an» tan» näh«««,»n ?Wochi-dl-N" Osfice erfahre«.

Ist e» Gifenwaare?wir haben eS.

Ma-I, da« meiste »on der gefunden Bewegung de« Schlittschuhlaufen«, während di- Sais,»
daueii, vn» kauf, eure Schlittschuhe »on un«. «nabln, 7Sc bi« »2; Madchen, Soe dl« »2.

/Bpoote und 00.,
II?» Woshington Avenue.

seit seiner Einigung nach dem deutsch-
französischen Kriege. Wenn e» erst zur
See den mißgünstigen Briten gewachsen

ist, wer kann ihm sonst im Wege stehen?
Wir wollen keine DeutschthUinclei

treiben, al» Deutsche keinen Staat im
Staate bilden. Aber wir haben berech-
tigte Ursache, auf unseic nationale Ad.
stammung stolz zu sein, trotzdem wir
Bürger eine» anderen Welttheil« sind.
Wird ja doch allenthalben bereitwillig
aiierkannt, daß der Deutsche ein treuer,
gesetzliebender Biirger und der piinkt.
lichste Steuerzahler ist. Und derjenige,
der die Mutter liebt, wird auch der
treueste Gatte dem erkorenen Weibe
sein!

Michel, ziehe endlich die Schlafmütze
ab, Du hau sie schon zu lange ge-
tragen! Fritz Waguer.

Deutsche Brieflifte.
stiau Bonc. W. N. Dcisiier.
Carl EmmonS, G. N. Grable,
Ja«. Haag. Charles Kornbcck,
Wingeiiy Kranpel, Matthew Minku«,
Kate Mechel, Andy Muer,
Philip Mayer, Samuel Nothapfel,
Briska Schwatzer, Walter Schädel,
Frau E. Tremer, Isidor Weiß.

schied-' an jjuntin «!>>.,

Während der vergangenen Nacht
erwischte die Polizei drei verdächtige
Kerle und ist der Meinung, daß es die
Diebe sind, die den Anthony Schuhla-
den an Jackson Straße beraubten.

Sämmtliche Mädchen, welche bei
dem Brande der Imperial Unterkleider
Fabrik so schlimm verletzt wurden, befin-
den sich aus der Besserung und nur Frl.
Anna Ryan ist noch nicht außer Gefahr,,
doch erwarten die behandelnden Aerzte
im Staat Hospital, daß auch sie sich
wieder erholen wird.


